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/

O e st r e i ch .
Wien , vcm 16 . Dttember .

Don Konstanrinopel fehlen olle weitere Berichte. Aber

eine, über Odessa kommende , Schiffer Nachricht meint, der

Grvßivessvr Mustufa Bairakrar sei nicht tvdt , sondern habe

sich auf die, ihm ergebene Flotte geflüchtet , beschösse das

Serail , und habe Verstärkungs - Mannschaft aus Adria-

nopel kommen lassen ; , c habe noch vor dem Ausbruch

der Empörung mit England einen Vertrag abgeschlossen.

(Alle diese Nachrichten bedürfen noch einer Bestätigung )

( Schwab . Merk .)

Deutschland .

Dresden , vom io . Dec.

Wir haben durch Sachs , n abermals einen starke« ftan -

zössschcn TruppenLurchmarsch, daS KvrpS , das Marschall

Herzogs von Auerstädt gehabt , das sich nach Hannover ,

Baireuih ec . und die in Deutschland noch zu besetzenden

Länder begiebt , von welchen allein 18 .000 Mann durch

Dresden gegangen sind . Es sollte ein noch weil stär¬

keres Korps über Dresden gehen , und allemal einen Tag

Rasttag Hallen ; auf Verwendung aber, und da Dres¬

den durch Durchmärsche schon sehr stark gelitten hat, wo¬

zu dermalen die ans. hnüchen PärequationSbeiträge und Be¬

richtigung der curentcn Abgaben aufs Jahr kommen , wurde

, S dahin vermindert , daß von 18,000 Mann täglich ein

k Regiment hier einquartiert wurde , und den andern Tag

l wieder früh ausmarfchierte. Am i . d . grenz da- letzte

f Infanterie - Regiment fort.

^ Frankfurt , vom 21. Dec.

^
Der Rhein hat sich schon an mehrern Orten gestellt ;

^ der Main ist in hiesiger Gegend nahe daran .

§ r a n k r e i ä>

Paris , vom 16 . December.

Fortsetzung des i4ten Bulletin der Armee in Ŝpa -

nun , datirt von Madrid , vom 5 . Dec.
Von diesem Augenblicke an venhMen sich Männer ,

We ber r » ) Kinder mit Sicherheit in den Straße « . Die

Buden waren bis n Uhr Abends geöffnet . Alle Ein¬

wohner schickten sich an , die Verrammlungen niederzureis-

ftn , und die Straßen wieder zu pflastern. Die Mönch »

kehrten nach ihren Klöstern zurük , und in wenig Stunden

gewahrte Madrid den aufftrordentlichen Kontrast , der nur

für die , welche mit den Sitten großer Städte nicht be¬

kannt sind , umrklärbar sind. Viele Menschen , die sich

selbst nicht bergen konnten , was sie in ähnlichen Umstän¬

den gelhrn hätten , verwundern sich über die Großmuth

der Franzosen. Zo. ooo Gewehre wurden gestrekt » und

100 Kanonen sind in Reliro beisammen . Uebrigens läßt

sich die Angst, in welcher die Einwohner dieser unglückli¬

chen Stadt siit vier Monaten gelebt haben , nicht be¬

schreiben, Die Junta war ohne Gewalt. ; riese war im

/
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den Händen der unwissendsten , rasendsten Menschen , und
jeden Augenblick morde » oder bedrohe» das Volk seine
MagistcalSpersonen und sein« Generäle mit dem Galgen .
Der Brigade - General Maison ist verwundet worden .
General Bruyerrs , der sich unbedachtsamerwrise in dem
Augenblick « , wo m ^n zu feuern aufhörte , vorwärts ge¬
wagt hatte , ist getödtet worden . Zwölf Soldaten wurden
getödret , 50 verwundet . Dieser für «in so merkwürdiges
Eceigniß allerdings geringe Verlust ist dem Unstande bei '

zumessen , daß man so wenig Truppen Th - il n -h .-nen ließt
auch ist er , man muß e - sagen , der ausserordentlichen
Feigheit aller deren , die die Waffen trugen , zuzuschreiben.
Die Artillerie hat , ihrer Gewohnheit nach , vorkrefliche
Dienste geleistet Zehntausend Flüchtlinge aus Bürger
und Somo - Sierra entrannen , und die zweite Division der
R . serve - Armee befanden sich am 3 . drei Stunden von
Madrid entfernt , aber von einem Dragoner - Pik « ange¬
griffen ; flohcn sie mit Hinterlassung von 40 Kanonen u .
üo Mun -tivnSwagen davon . Ein Zug verdient Erwäh¬
nung : Ein alter ausser Dienst stehender 80 Jahre alter
General war in seinem Hause zu Madrid nahe an drr
Alcala - Straße . Ein franz . Offizier bezieht es mit seinen
Truppen . Der ehrwürdige Greis erscheint vor diesem Of¬
fizier ein junges Mädchen bei der H nd führend , und
spricht : „ Ich bin ein alter Soldat , ich kenne die Rechte
und die Ausgelassenheit des Kriegs ; hier ist meine Toch¬
ter , ich gebe ihr 900,000 LivreS Heiraihsgut ; retten sie
ihre Eh » und seyn sie ihr Gemahl ! " Der junge Offi¬
zier nimmt den Greis , seine FamÜie und sein Haus un¬
ter seincn Schutz . Wie strafbar sind nicht die , welche so
viele ruhige Bürger , so viele unglükliche Einwohner einer
großen Hauptstadt solchen Unglüksfallen preisgeben ? Der
Herzog von Danzig (Leset » ) ist den 3 . zu Segovia ang «
kommen . Der Herzog von Istrien verfolgt mit 4,000
Mann Kavallerie die Division PennaS , di « sich nach der
Schlacht bei Tudela nach Tuadalaxara gezogen hatte . Flv »

rida - Blanca und die Junta waren von Aiamurz nach To¬

ledo geflohen ; da sie sich dort nicht sicher glaubten rette¬
ten sie sich zu den Engländern . Das Betragen der Eng¬
länder ist schändlich. Seit dem 20 . waren sie b,ooo M .
stark im Cskurial , und brachten dort einige Lage zu . Sie
wähnten nicht- geringere - als über die Pyrenäen zu gehen ,

und an die Garonne zu kommen . Ihr « Truppen sind
prächtig und wohl disziplinirt . Das Zutrauen , welche«
sie den Spaniern eingeflößk hatten , war unbegreiflich ; ei¬
nige glaubten diese Division würde nach S omo - Sierra
gehen , andere sie würde die Hauptstadt eines so wetthe »
Alliirten verthridigen ; aber alle kannten die Engländer
nicht . Kaum hat » man Nachricht , daß der Kaiser in Somo -
Sierra sep , als die engl . Truppen sich nach dem Eskucial
zurükzogen . Von da zogen sie sich , ihren Marsch mit der
Division von Salamanca komunizircnd , gegen das Meer .
Waffen , Pulver , Kleidungsstrcke , sagte ein Spanier , haben
sie uns gegeben , aber ihre Soldaten sind nur gekommen ,
um aufjUhetzen , irre zu führen , und uns mitten im
Gedränge im Stiche zu lassen . — , ,Aber , antwortete ei»
französischer Offizier , sind euch denn die neuesten Tdatsa ^

chen unserer Geschichte unbekannt ? Was haben sie für
den Stadthallter . für Sardinien , für Oestriich , neuerdings
für Rußland , für Schweden gethan ? Ueberall fachen si«
die Kriegsflammen an , sie lheilen Waffen wie Gift aus
aber sie vergießen ihr Blut nur für direktes und persön¬
liche - Jmer,sie , erwartet von ihrem Egoismus nicht - an¬
ders ." — „ Und doch , antworte » der Spanier , war ihre
Sache die unsrige . 40 ocio Engländer mit unserer Macht
zu Tudela und Espinvsa vereinigt , konnte * dem Schiksal
das Gleichgewicht halten , und Portugal retten . Aber nun ,
wo unsere Armee von Blake auf der linken , die deS Een «
krums , die von Arragomrn auf der rechten Ser » aufgerie¬
ben , und Spanien beinah erobert ist , was wird nun aus
Portugal werden ? Nicht zu Lissabon , sondern zu Elp »
nosa , zu Burgos , zu Tudela , zu Somo - Sierra und voi
Madrid muß » » es dir Engländer verthridigen ."

Beilagen zu dem r4ten Bülletin der Armee
in Spanien .

Nro i .
An den Herrn Kommandanten der Stadt

Madrid »

Vor Madrid , den 3 Dec . i8og .
Da die Kriegsumstänke die franösilche Amee vor di«

Tho « von Madrid geführt haben, und alle Anstalt «n , sich
der Stadt mit Gewalt zu bemesstern , gemacht sind , so
halte ich es für schicklich und dem Gebrauch aller Na je¬
nen für angemessen , Sie , Herr General , aufzufvrder »
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ti » t so wicbt '

ge Stadt den Greueln einer Sturms nicht

auezusttzen , und so viele ruhige Einwohner nicht zu Op¬

fern der KriebSübel zu machen . Um nichts zu versäumen ,

was sie über ihre wahre Lage belehren kann , sende ich ih¬

nen die gegenwärtige Aufforderung durch einen ihrer kriezr -

gefangenen Offiziere , der im Fall war , dir Mittel , welche

iin Armee hat um die Stadt zu bezwingen , mit eigenen

Augen zu sehen . Empfangen Sie Herr General , die Ver¬

sicherung meiner vorzüglichen Achtung .
Der Wizetonnetabel , Generalmajor .

Untrrz . Alexander »

Nro 2 .
An S . D . den Prinzen von Nenfchatel

Monseigneur ! Ehe ich E . D . kategorisch antworte , kann

ich nicht umhin die konstituirten Behörden dieser Stadt zu

Rath zu ziehen , und die Stimmung der Volks , indem

ich ihm von den gegenwärtigen Umständen Nachricht gebe ,

zu erforschen . Ich bitte daher Ew . Durchlaucht mir die¬

sen Tag als Frist zu gestatten , um diese Verpflichtungen zu

genügen , und verspreche , morgen bei guter Aeil , oder diese

Nacht noch , Ew Durchlaucht meine Antwort durch «inen

General -Offizier zu senden. Ich bitte Ew . Durchlaucht die

Versicherungen aller Hochachtung , die ihrem erhabenen

Range , und ihrem Verdienste gebührt , zu genehmigen . —

Madrid , den z . December l8 -dg .
D . H .

Unterz . F . Marqui « de Castelar .

Nro . z .
Tn den General - Kommandant zu Madrid .

Zm kaisecl. Lager vor Madrid , den 4 Dec . 1808 ,
um ii Uhr Morgen « .

Herr General Cistelar ! M .orid vertheidigen wollen ,
ist gegen die Grundsatz « deS Kriegs , unmenschlich für die

Einwohner . Se Maj . ermächtiget mich , chuen eine zweite

Aufforderung zu senden . Eine unermeßliche Artillerie ist
in die Schießscharren gebracht : Mineurs sins bereu ihre

Hauptgebäude in die Lust zu sprengen , Kolonnen stehen
an den Zugängen d >r Sndk , wovon sich einige Kompag¬
nien Voltigeur - Meister gemachr haben ; aber der Kaiser

! immer qrvßmüihrg bei seinen Siegen setzt den Angriff bis

um 2 Uhr aus . Die S ' dc Madrid kann Schutz und

Sicherheit für seine friedlichen Einwohner , seinen Gotiet -

Dienst und die Diener desselben; kurz Vergessenheit de»

Vergangenen hoffen . Stecken Sie vor 2 Uhr eine Wriße

Fahne auS , und schicken Sie Kvmmiffarien um wegen

yebergabe der Smdt zu unterhandlen . Empfangen Sie ,

Herr General rc.
Der Generalmajor Alexander .

Fünfzehnter Bulletin der Armee in Spanien , datirt

von Madrid , vom 7 . December . „ Se . Maj . haben Len

General der Artillerie Senarmvnt zum Divisionsgenecal ,

den Major Segur zuiy Adjutant Kommandanten ernannt .

Man hatte an dem Leben des leztern verzwe .felt ; allein er

ist jezt ausser aller Gefahr . Der Graf Krasinski , Ooerff

der polnischen Ehevauxlegers , hat immerfort , ob er gleich

krank ist, an der Spitze seines Korps einhauen wolle ».

Die HH . Babecki und Woiygursky , Quamermeister ,

und Surzyeski , Soldat der polnischen Chevauxlegerr ,

welche dem Feind Fahnen genommen haben , sind zu

Mitgliedern der Ehrenlegion ernannt worden . Se . Maj .

haben überdies den polnischen Ehevauxlegers acht Dekora¬

tionen für die Offiziere , und eben so viele für die Sol¬

daten verliehen . Der Schwadrons Ehef Lubienski rs -

kognosjirte am 2 . die Trümmer der Armee des Castau -

nos , bei Guadalaxara : sie waren unter dem Kommando

des Gen . Pena , indem Castannos , w e man sage , von Ser

Junta abgesezt worden ist. Der Herzog von Jufantado

ist eine der ersten Ursachen des Unglüks gewesen , das sein

Land getroffen hat ; er war das vornehmste Werkzeug

Englanvs bei dessen unglükdringenden Absichten gegen
Spanien . Er war es , den es gebrauchte , um een Vrlee

und den Sohn zu entzweien , und den König Karl vom

Throne zu stürzen , weil dessen Anhänzl 'chreit an Frank¬

reich bekannt war ; um Volksstürme gegen den ersten Mi¬

nister dieses Souverains zu erregen ; um zu der obersten

Gewalt jenen jungen P .mzen zu erheben , der in seiner

Ehe mit einer Prinzessin des vorigen neapvlitmi
'
chen Hau¬

ses seinen Haß gegen die Franzosen cingesogen harte , der

diese - Haus niemals verließ . Der Herzog vom JnfaN -

tado war es , der in der Verschwörung von Eskuc -al die

erste Rolle spielte , und ihm wurde alsdann die Gewalt

eine« Generalissimus der spanischen Armee anoeckraut .
Man s. be ihn tznnach zu Bayonne dem König Jostph ,

als Obersten der spanische» Garde , den Eid der Treue



schwirr». Da «r »ach Madrid kam. warf «r dir Larve
weg und z- igte sich gan - offen , als dm Mann der Eng¬
länder. Bei ihm wchn ' en die englischen Minister : in
seiner G ^ ellsch kt lebun di - accredikirten oder geheimen
Agenten dieser Macht Nachdem er seine Mitbürger zu
einem unsinnigen Widerstande aufgereizt hatte , so sehe
man ihn , so feig als venärberisch, von Madrid nach Tua -
da 'axara fliehen , unter dem Vorwände , er wolle Hilfe hoh¬
len , sich durch diese List den Gefahren entziehen , in wel¬
che er seine Mitbürger hinüngezvgcn hatte, und allein für
den englischen Agenten einige Sorgfalt brweisrn , den er
in seinem eigenen Wagen mitnahm , und dem er zur Es¬
korte diente . Was für Nutzen wird er aus dieser Auf¬
führung ziehen ? Er wird seine Titel verlieren ; er wird
seine Güter verlieren; die man auf zwei Millionen Ein¬
künfte anschlägk , und er wird zu London die Verach¬
tung , d . n Hohn und die Vergessenheit ftir-Len , womit
England jederzeit die Menschen bezahlt hat , welche ihr«
Ehre und ihr Vaterland der Ungerechtigkeit seiner Sache
aufepsern . Sobald man von dem Berichte des Schwa¬
drons - Chef Lubienski Kennrniß hatte , begab sich der Her¬
zog von Istrien mit lü Schwadronen der Kavallerie
auf den Marsch, um den Feind zu beobachten. Der Her¬
zog von Bclluno folgte ihm mit der Infanterie . Da der
Herzog von Istrien in Euadalaxara ankam , so stieß er
Lasel ! st auf den feindlichen Nachtrab, welcher nach Anda¬
lusien zog , warf ihn und machte 5co Gefangene. Der
Dimfionsgen . Russin und die Dragoner - Brigade Borde-
soull erfuhren , daß Feinde auf Ararjuez losgimgen ; so¬
gleich sezren sich tiefe Truppen in Marsch, um alles, was
gegen Andalusien flieh - , zu verfolgen . Der DivisivnSge-
neral Labousiaye zog am Jtrn in Eskurial ein ; 5 bis
6co Bauern wollten dos Kloster vertheidigen ; sie wur¬
den m t Gewalt daraus vernieten . Jeden Tag verschwin¬
den die Ueberrest« der Betäubung , in welche die Ein¬
wohner von Madrid versunken waren . Diejenige, welche
ihre Molilien und ihre kostbarsten Habseligkeiren versteckt
hatt . n , düngen sie in ihre Häuser zurük. Die Kramladen
werten , wie gewöhnlich , mit Maaren versehen ; die Ver¬
rammln « - n und olle Wehr - Anstalten sind verschwunden ,
Madrids B - stznahme ist ohne Unordnung vor sich cegan -
gen , arvd in allen De len dies-r Hauptstadt herrscht Ruhe ,
Ein Füfeliecder Garde, bei dem man mehrere Uhren fand ,
und der uo - ivüe 'en war , sie grstohlen zu haben , wurde
auf dem Haux platze erschossen. Man hat in dieser Stadl
200,000 Pfund Pulver , lo coo Kugeln, 2 Mill . Pf .
Biry , 100 Feldstücke und 12c 000 arößttmheü« engl .
Flinten gefunden. Mit der Entwaffnung wird ohne
Schwierigkeit forrgosi.hrcn ; alle Einwohner b. quem- n sich
dazu mit dem b - ß . n Willen . Sie bee -fern sich , mit red¬
lichem Smn Mi er die königliche Gewalt zurükzukehreN ,
die sie den schlechten Arsichten Englands , den Gewalttbä -
ligkeilen der Faktionen und den Unordnungen des Vvl!s-

Bewegunge» entzieht»

Der Käniq von Spanien hat ein Regiment , unter beßi
Namen Royal - Erranger errichtet , in welches alle U ' bwläu -
ftr und alle die Deutschen , die in spanischen D .ensten
stunden , ausgenommen werden . Er hat auch ein Schwei « i
zer - Regiment Jung Reting « richtet . weil sich dieser Ossi»
zier zder junge Neding ) vcllkommrn gut und als ächter
schweiz ülcher Patriot betragen hat ; sehr verschwürt hierin
von dem General Re ding : der ein« hat sich um seine
Landsleute wohl verdient gemacht , und wird aller Orten
Achtung erwerben ; der andere , allgemein verachtet , wird
in Londons Tavernen eine schlechtetworbene uns mit Ge¬
ringschätzung bezahlte Pension von einigen Hundert Pfund
Sterlingen verzehre » ; er wird ein Ausgewanderter vom
Kontinent ftyn. Die Regimenter Royal - Erranger
und Jung - Reding haben schon mehrere 1000 Mann .

Das 5te und 8te Korps der Armee von Spanien , und
Z Kavallerie Divisionen , haben eben j<zt die Bidassoa pas-
stct, sie stehen bei weitem nicht in der Linie , u dennoch
sind schon viele Siege erfochten worden , und die meiste Ar¬
beit ist gethan.

Vermischte Nachrichten .
Man versichert , der kasierl. vstceichische General , sFrei-

herr von St . Vinzent , der schon mehrere wichtige Sen¬

dungen erfüllte, , werde eine neue Reise dieser Art unter¬
nehmen.

Carls rube . sTveater - Anzeige . ) Großherzogli-
chcs Hof - Theater . Montag , den 26 . Dccember : Di «
Kreuzfahrer , ein romantisches Ritter - Schauspiel in
5 Akun von Kotzebue.

Carlsruhe . sWaaren - Lagers Bei Gebrüder !
Model, im Zirkel Nco . zg . sind außer d . n schon bekannte -
Wplle - Serbe - und Muölin - Waaren noch folgende , als : !
Schlesinger - Bielefelder- Langenkhaler und Schleyer Lein¬
wand , B tist, Damast und ander Gebild , Wachstaffent,
plattirre reuchker , runde und flache Hüte für Herrn und
Kinder , weisse Gcneralsftdern , Herrn - und Damen Hand -
Schuhe , Keuvrrt . n, Kattun , Seidemeubel - Zeugen, Drap
d 'arg - nt , gold- und silberne Treffen, auch noch viele ander »
Ark -ckel zu haben , und versprechen die billigste Preiße .

Carls ruhe . ^Gefundener Sporn .) Ein mit
Silber plailirter Geweck - Apom ist gesandt« worden , wer
solchen verlohren hat, kann ihn bey Hrn . Hofsporer Nagel
ablangen.

Carisruhe . sHof - AahnarztHirsch Sa¬
lomen . ) Der Grvßherzogl. Badische Hof Aahnar r Hirsch
Salomon , aus Aoleisborf bei E - Iangen , läßt dem geehr - >
tcn Publikum seine Ankunft von Anspach bekannt ma - !
ckeri , und bittet sich geneigten Zuspruch , weil sein Aufrnt
holt rächt langer , als 14 Tage ist , er logirt in der
Sonne . Die Armen , bedient er unentgeldlich .^
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